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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Bau- Umwelt- und Klimaausschusses am Montag, 

23.01.2023, 17:00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses, Kirchstr. 1, 26215 Wiefelstede 

 

 

Anwesend: 

 

Vom Bau- Umwelt und Klimaausschuss 

 

Ausschussvorsitzender 

Jens Nacke CDU  

Ausschussmitglied 

Yanna Badet B90/Grünen ab 17:11 Uhr anwesend 

Heinz-Gerd Claußen CDU Vertreter für Heiko Siemen 

Jörn Eilers CDU  

Lutz Helm SPD  

Enno Kruse UWG  

Dorit Schulz SPD  

Heiko Siemen CDU  

Günter Teusner B 90/Grüne  

Joachim Thiel CDU  

Jörg Weden SPD Vertreter für René Schönwälder 

Karl-Heinz Würdemann FDP Vertreter für Hartmut Bruns 

beratendes Mitglied 

Michael Sander  

Dirk Schröder fraktionslos  

Dr. Klaus Wemken  

von der Verwaltung 

Jörg Pieper Bürgermeister 

Jessica zu Jeddeloh Fachbereichsleiterin Bauen und Planen 

Timo Janßen Protokollführer 

Gäste 

Thomas Aufleger NWP Planungsgesellschaft mbH 

Wolfgang Wittig Der Wiefelsteder 

Zuhörer rund 30 Bürgerinnen und Bürger 

 

Abwesend: 

Ausschussmitglied 

Hartmut Bruns FDP  

René Schönwälder parteilos  

hinzugewähltes Mitglied 

Jan-Marken Schön  

 

- - - - - - - - - - - - - - - 
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Öffentlicher Teil 

 

 1. Eröffnung der öffentlichen Sitzung und Begrüßung 

Ausschussvorsitzender Nacke eröffnet die öffentliche Sitzung des Bau-, Umwelt-, und Klima-

ausschusses um 17:00 Uhr und begrüßt alle anwesenden Ausschussmitglieder, Verwaltungs-

mitarbeiter, Gäste, Zuhörer und die Vertreter der Presse.  

 

 

 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mitglieder 

Die ordnungsgemäße Ladung sowie die anwesenden Mitglieder werden festgestellt.  

 

 

 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Ausschussvorsitzender Nacke stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

 

 

 4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 

Ohne Wortbeiträge wird die Tagesordnung in der vorliegenden Fassung festgestellt.  

 

 

 5. Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung 

Es wird kein Bedarf für die Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung festgestellt.  

 

 

 6. Genehmigung der Niederschrift vom 28.11.2022 

Die Niederschrift über den Bau-, Umwelt- und Klimaausschuss vom 28.11.2022 wird mit 3 

Enthaltungen einstimmig genehmigt.  

 

 

 7. Einwohnerfragestunde 

Es ergeben sich keine Fragen im Rahmen der Einwohnerfragestunde.  

 

 

 8. Bauleitplanung Dorfanger in Gristede;  Bebauungsplan Nr. 154 

hier: Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses 

Vorlage: B/2196/2022 

Bürgermeister Pieper trägt die Beratungsvorlage vor. 

 

Ohne weitere Wortbeiträge lässt Ausschussvorsitzender Nacke über den Beschlussvorschlag 

abstimmen.  

 

Es ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsausschuss der 

Gemeinde Wiefelstede: 

 

Der Verwaltungsausschuss beschließt, den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungs-

planes Nr. 151 „Wiefelstede, Dorfanger“ vom 09.03.2020 aufzuheben.  

 

 

 9. Aufstellungsbeschluss eines Teilflächennutzungsplanes "Windenergie Wiefelste-

de" 
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hier Einleitung des Verfahrensschrittes § 4 Abs. 1 BauGB 

Vorlage: B/2210/2023 

Ausschussvorsitzender Nacke begrüßt Herrn Aufleger von der NWP Planungsgesellschaft 

mbH. 

 

Herr Aufleger präsentiert anhand beigefügter Unterlagen das Ergebnis der Planung für die 

Aufstellung eines Teilflächennutzungsplanes „Windernergie Wiefelstede“. Im Rahmen der 

Präsentation erklärt Herr Aufleger, dass der Gemeinde Wiefelstede eine Referenzhöhe für 

Windkraftanlagen von 220 m und ein Rotorradius von 75 m empfohlen wird. Diese Höhe 

wird nach dem „Rotor out“-Prinzip für die Bemessung der harten und weichen Tabuzonen 

herangezogen. So werde bei der Planung derzeit das Dreifache der Referenzhöhe, also 660 m, 

als Entfernungsradius zu beispielsweise Wohnbebauung für weiche Tabuzonen für Wind-

kraftanlagen angesetzt. Diese Referenzhöhe bemisst sich nach dem aktuellen Stand der Tech-

nik und ist ein Durchschnittswert. Kleinere und größere Anlagen wären in den ausgewiesenen 

Flächen des Teilflächennutzungsplanes möglich, müssten dann aber geringere bzw. größere 

Abstände zu beispielsweise Siedlungen einhalten. 

 

Seniorenbeirat Dr. Wemken hinterfragt die Referenzhöhe von 220 m. Das Land Niedersach-

sen würde bei ihren aktuellen Planungen von einer Referenzhöhe von 200 m ausgehen. 

Herr Aufleger erklärt, dass dies eine Empfehlung ist. Nach aktuellem Stand liegt die durch-

schnittliche Höhe in Niedersachsen bei 117 m und steigt jährlich. 

 

Auch Ausschussmitglied Weden hinterfragt die Höhe und den empfohlenen Rotorradius. Das 

Land und der Landkreis Ammerland plant nach seiner Kenntnis zurzeit mit 200 m Höhe und 

einem Rotorradius von 80 m. Er kritisiert, dass man durch diese 20 m mehr Referenzhöhe 

eine geringere Fläche für Windkraftanlagen ausweisen kann. Er weist darauf hin, dass das 

Land Niedersachsen und demnach auch der Landkreis Ammerland nach dem „Rotor Out“-

Prinzip 1,4 % seiner Landesfläche für Windkraftanlagen bereit stellen müsse. Sollte dieses 

Ziel nicht erreicht werden, werde der Landkreis sicherlich die Teilflächennutzungsplanung 

der Gemeinde Wiefelstede hinterfragen. 

Bürgermeister Pieper stellt klar, dass dies der Grund für die frühzeitige Beteiligung der Politik 

ist, um diese Empfehlungen der Referenzgrößen zu diskutieren. Die Referenzhöhen im Rah-

men der Planung sind nicht festgesetzt und werden auch bei der Beteiligung der Träger öf-

fentlicher Belange diskutiert und auf den Prüfstand gestellt werden. Man könne auch darüber 

diskutieren die 660 m für die weichen Tabuzonen zu verringern. 

Herr Aufleger ergänzt, dass nach seinen Informationen der Landkreis Ammerland die Refe-

renzhöhe von 200 m ebenfalls diskutiert, da die Höhen jährlich steigen. Derzeit sind die Ziele 

des Landkreises Ammerland bezüglich der Referenzhöhe nicht bekannt. Der Landkreis werde 

aber im nächsten Verfahrensschritt beteiligt. Er stellt weiter klar, dass das 1,4 % Flächenziel 

für Windkraftanlagen in Niedersachsen nicht eins-zu-eins auch auf den Landkreis Ammerland 

umgelegt werde. Der Landkreis Ammerland müsse also nicht 1,4 % seiner Flächen für Wind-

kraftanlagen frei machen. 

 

Ausschussmitglied Würdemann hält die Referenzgrößen vorerst für nachvollziehbar und 

blickt auf die Trägerbeteiligung. Er gibt den Hinweis, dass bei den von Herrn Aufleger prä-

sentierten Plänen die Teilbereiche 6 und 7 im faunistischen Gutachten als Teilbereich F zu-

sammengefasst wurden. Er bittet um eine striktere Differenzierung.  

 

Ausschussvorsitzender Nacke übergibt den Vorsitz an Ausschussmitglied Weden. 
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Ausschussmitglied Nacke lobt die Planung und das Vorgehen der Verwaltung und Politik. Er 

äußert die Vermutung, dass das Land Niedersachsen vorerst die Konzepte der Kommunen und 

Landkreise abwarten wird, um dann einen Status des Flächenziels feststellen zu können. 

 

Ausschussvorsitzender Weden übergibt den Vorsitz an Ausschussmitglied Nacke. 

 

Ausschussmitglied Weden äußert seine Sorge, mit Blick auf das vom Bund am 01.02.2023 in 

Kraft tretende „Wind-an-Land-Gesetz“, dass die Gemeinde Wiefelstede später weitere Anla-

gen nachweisen muss, wenn sie nicht heute schon ausreichend Flächen ausweist. Deswegen 

fordert er geringere Referenzgrößen, betont aber, dass seine Fraktion die Trägerbeteiligung 

befürwortet. 

 

Ausschussmitglied Kruse erklärt, die UWG werde den Vorschlag der Verwaltung mit tragen 

und das Ergebnis der Trägerbeteiligung abwarten. 

 

Ausschussmitglied Würdemann möchte wissen, ob der avifaunistische Bericht zum Plange-

biet Dingsfelde in seiner Entwurfsfassung ausreicht oder ob es rechtlich notwendig ist, einen 

fertigen Bericht bei der Beteiligung der Träger öffentliche Belange vorzulegen. 

Weiter stellt er fest, dass für den Teilbereich 8 keine Untersuchung vorliegt. 

Herr Aufleger erläutert, dass für die Teilbereiche 6 und 7 des Investors ein umfangreicherer 

Bericht vorliegt. Für den Teilbereich 8 wurde keine Untersuchung durchgeführt, weil er zu 

klein sein wird. Dass keine Untersuchung vorliegt sei aber für das weitere Verfahren unschäd-

lich. 

 

Ausschussmitglied Teusner ist der Meinung, man müsse das Möglichste tun und alle potenzi-

ellen Flächen für Windenergie sichern. 

 

Beratendes Mitglied Schröder erklärt, dass das Land im September letzten Jahrs das Landes-

Raumordnungsprogramm weitergeschrieben hat. Hier werden die Ziele mit 1,4 % der Landes-

flächen für Windenergienutzung bis 2030 zu sichern festgeschrieben. Er schätzt, dass 0,33 % 

(35 ha) der Gemeindeflächen aus Sicht des Landkreises Ammerland nicht ausreichend seien 

und nicht genehmigt werden würden. Der Bund visiere 2 % der Landesflächen ab 2032 an. Er 

befürchtet, dass bei der Trägerbeteiligung die Gemeinde Wiefelstede zur Nacharbeit aufge-

fordert werde, wenn Gemeindeflächen wegen zu hoher Referenzhöhen oder faunistischer Un-

tersuchungen für Windkraftanlagen ausgeschlossen werden. 

Herr Aufleger erklärt erneut, dass das Ziel von 1,4 % der Landesflächen für Windenergie zu 

sichern für Niedersachsen gelte. Das Land habe sich auch bis 2030 zum Ziel gesetzt 2,1% 

ihrer Landesflächen für Windenergie zu sichern. Dies ist aber nicht Aufgabe des Landkreises 

Ammerland oder der Gemeinde Wiefelstede. 

Er erklärt, dass derzeit keine der Potenzialflächen wegen des Artenschutzes ausgeschlossen 

wird, merkt aber an, dass die EU den Artenschutz für Windkraftanlagen entschärft. 

 

Ausschussmitglied Badet stellt heraus, dass diese Teilflächennutzungsplanung als Chance für 

die Gemeinde gesehen werden muss, mehr Flächen als zuvor für Windenergie zu sichern. 

 

Beratendes Mitglied Schröder ergänzt, dass er lediglich fordert, das Maximum der zur Verfü-

gung stehenden Flächen auszuschöpfen. Man werde im Vergleich zu anderen Kommunen im 

Ammerland zu wenig Flächen für Windkraft ausweisen und die Nachbarn müssten dann sei-

ner Meinung nach mehr ihrer Flächen zur Verfügung stellen. So würde die Gemeinde Wie-

felstede den Zorn der Nachbarn auf sich ziehen. 



  Seite 5 von 6 

 

Alsdann lässt Ausschussvorsitzender Nacke über die Beschlussempfehlung abstimmen.  

 

Es ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsausschuss der 

Gemeinde Wiefelstede: 

 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede beschließt die frühzeitige Beteili-

gung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB und Unterrichtung und 

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB.  

 

 

 10. Einwohnerfragestunde 

Ausschussvorsitzender Nacke bittet um Wortbeiträge. 

 

Frau Westie erklärt der Projektierer eines Teilbereiches plane Anlagen zur Höhe von 250 m 

und möchte wissen, wie sich die Gemeinde diesbezüglich positioniert. 

Herr Aufleger erklärt, dass es keine Höhenbegrenzung gebe. Jedoch müssen größere Anlagen 

auch einen größeren Abstand zur Bebauung halten und dementsprechend innerhalb der Poten-

zialfläche positioniert werden. 

 

Frau Brockmann möchte wissen, ob eine Nachnutzung der aktuell für Windkraft genutzten 

Flächen in Conneforde gibt. Sie regt Gemeindeeigene Anlagen an, wenn die vorhandenen 

abgängig sind, sodass die Gemeinde ihren Strombedarf selbst decken kann. 

Bürgermeister Pieper nimmt die Anregung auf, jedoch steht die genannte Fläche in privatem 

Eigentum. 

 

Herr Ebeling erfragt, womit die Gemeinde Wiefelstede rechnen muss, wenn sie nicht ausrei-

chend Flächen für Windkraft zur Verfügung stellt. 

Herr Aufleger erklärt, dass es Aufgabe des Landes Niedersachsen sei die prozentualen Lan-

desflächenziele zu erfüllen. Sie werde Flächen suchen bis die Ziele erfüllt sind. 

 

 

 

 11. Anfragen und Anregungen 

Ausschussvorsitzender Nacke bittet um Wortmeldungen. 

 

Ausschussmitglied Teusner erfragt wieso die Streucher hinter dem Sportplatz in Metjendorf, 

beim Bau der Mehrfamilienhäuser entfernt wurden. Man habe ihm zugesichert, dass die 

Pflanzen geschützt werden. 

Fachbereichsleiterin zu Jeddeloh nimmt die Anfrage auf und wird den Sachverhalt klären. 

 

Ausschussmitglied Würdemann bittet die Verwaltung die avifaunistischen Gutachten den 

Ausschussmitgliedern zu Verfügung zu stellen, sobald diese final vorliegen. 

 

Beratendes Mitglied Sander erfragt, ob bereits Flächenquoten des Landkreises Ammerland für 

Windenergie bekannt sind. 

Bürgermeister Pieper erklärt, dass diese Flächenquoten seitens des Landkreises ermittelt wer-

den, aber noch nicht vorliegen. 
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Ausschussmitglied Badet weist auf die defekte Straßenbeleuchtung an der Post im Metjendorf 

hin. 

Protokollführer Janßen erklärt, dass die defekten Straßenbeleuchtungen in Metjendorf über-

wiegend auf Kabelfehler zurück zu führen ist. Die Firmen arbeiten mit Hochdruck an der Fin-

dung und Behebung der Störungen an der Straßenbeleuchtung in Metjendorf. Die Suche wird 

aber durch die Witterung erschwert. 

Hinweis der Verwaltung: Auch die einzelne Leuchte bei der Post in Metjendorf hängt im 

Stromkreis der Kabelfehler. Die beauftragte Firma konnte den Fehler soweit eingrenzen, dass 

nun lediglich die einzelne Leuchte betroffen ist und weitere Leuchten wieder brennen können. 

Der Kabelfehler wird weiter lokalisiert und anschließend behoben.  

 

 

 12. Schließung der öffentlichen Sitzung 

Ausschussvorsitzender Nacke schließt die Sitzung um 18:35 Uhr.  

 

 

 

___________________________    ___________________________ 

gez.  gez.   

 

 

Fachbereichsleiter  

 

 

    ________________________________ 

 gez. Timo Janßen 

 Protokollführung 
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